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Am 16. Mai 2024 startete im Jugendzentrum Park In ein spannender 
neuer Box-Workshop namens BoxenStop, der in Kooperation zwi-
schen JAM - Jugend Arbeit Mobil und dem Jugendzentrum Park In 
ins Leben gerufen wurde. Der Workshop verspricht nicht nur eine 
physische Herausforderung sondern auch eine intensive persönli-
che Erfahrung und einen wichtigen Beitrag zur Gewaltprävention.
Beide Organisationen haben es sich zur Aufgabe gemacht, Ju-
gendliche in ihrer Entwicklung zu unterstützen und ihnen wertvol-
le Fähigkeiten für das Leben zu vermitteln. Die Idee hinter diesem 
Workshop ist es, den Jugendlichen eine Plattform zu bieten, auf 
der sie ihre Energie kanalisieren und ihr Selbstbewusstsein stärken 
können.
Für die Durchführung des Workshops wurde der Boxtrainer Ste-
fan Nagel engagiert. Mit seiner Expertise und Leidenschaft für 
den Boxsport wird er die Jugendlichen an vier Terminen (16.05., 
23.05., 13.06., 27.06.) von 17:30 – 19:00 Uhr durch das Training füh-
ren. Stefan Nagel bringt nicht nur technisches Wissen mit, sondern 
versteht es auch, die Teilnehmenden zu motivieren und ihnen die 
positiven Aspekte des Boxens nahezubringen.
Ziele des Workshops
Boxen hilft den Jugendlichen, ein Gefühl der Selbstkontrolle und 
des Respekts zu entwickeln, sowohl gegenüber sich selbst als auch 
gegenüber anderen. Indem die Jugendlichen lernen, ihre Energie 

und Aggressionen in kontrollierte Bahnen zu lenken, entwickeln sie 
ein besseres Verständnis für ihre Emotionen und wie sie diese ohne 
Gewalt ausdrücken können. Der Workshop bietet ihnen eine Chan-
ce, Stress abzubauen, Grenzen auszutesten, Kräfte zu kontrollieren 
und gleichzeitig ein neues Hobby zu entdecken, das sowohl Spaß 
macht als auch gesund ist.
Ein Einstieg in die folgenden Workshops ist jederzeit möglich!

BoxenStop: Ein Kraftvoller Start ins Selbstbewusstsein Anja Pöschl
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Da das Jahr 2024 durch personelle Wechsel sowohl im Team als auch 
in der Leitung, geprägt war, stellte es eine Herausforderung für das 
Team des „Park In“ dar, den Jugendlichen Kontinuität im Hinblick 
auf Öffnungszeiten und Beziehungsaufbau zu bieten. Auch im Jahr 
2024 haben wir auf eine Sommerschließzeit verzichtet und so den 
Jugendlichen auch in den Sommermonaten einen offenen Raum 
geboten, in dem sie sich mit Freund*innen treffen konnten und sich 
mit ihren Themen und Problemen an die Mitarbeitenden wenden 
konnten. Besonders gelungen und gut angekommen ist dabei das 
gemeinsame Pizza-Backen an den Freitagen im eigens dafür gebau-
ten Lehmofen in unserem Garten.

Schutzkonzept
Das Park In hat Ende 2023 ein Schutzkonzept ausgearbeitet und 
im Jahr 2024 an der Umsetzung beziehungsweise der Implemen-
tierung gearbeitet. Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf der Um-
setzung eines gewaltfreien Jugendzentrums und der Sicherheit der 
Jugendlichen sowie Mitarbeitenden. Das Team hat sich verstärkt 
mit der Frage auseinandergesetzt, welche Formen von Gewalt uns 
in der täglichen Arbeit mit Jugendlichen begegnen. In den seltens-
ten Fällen wird im Jugendzentrum von Jugendlichen körperliche 
Gewalt ausgeübt. Vermehrt begegnen uns in der täglichen Arbeit 
jedoch Formen von psychischer Gewalt wie Beleidigung, Diskrimi-
nierung oder auch das Androhen von Gewalt. Wir sind hier im letz-
ten Jahr vermehrt in die Auseinandersetzung mit den Jugendlichen 
getreten, um diese für das Thema zu sensibilisieren und über die 

Haltung unseres Teams aufzuklären. Wir dulden keine Form von 
Gewalt im Jugendzentrum. Einige Jugendliche sind dem Park In für 
eine gewisse Zeit ferngeblieben, da wir dieses Thema sehr hartnä-
ckig verfolgt haben und nicht locker ließen. Das spiegelt sich auch 
in den Zahlen unserer Besuchsstatistik wieder. Auch gab es zwei 
größere Gruppen, die wir häufiger als Täter*innen wahrgenommen 
haben und mit denen viele Gespräche zum Umgang miteinander 
geführt wurden. Im Laufe des letzten Jahres hat bei uns eine größe-
re Gruppe queerer Jugendlicher „angedockt“ und das Park In sowie 
die Möglichkeiten, die wir bieten, für sich entdeckt. Das verlief nicht 
immer konfliktfrei und erforderte viel Aufmerksamkeit im ganzen 
Team, regelmäßigen Austausch und die Entwicklung neuer Strate-
gien in der Konfliktlösung. Erfreulicherweise scheinen sich unsere 
Mühen auszuzahlen, und so konnten wir den Mädchenanteil im 
letzten Jahr auf durchschnittlich 39% erhöhen. Der Anteil queerer 
Jugendlicher, den wir seit Juni 2024 erheben, beläuft sich auf etwa 
2%. (Hier zählen wir nur Jugendliche die sich uns anvertraut haben.)

Bericht 2024 Offene Jugendarbeit
Im Jahr 2024 wurden unsere musikalisch-kreativen Angebote wie-
der vermehrt genutzt. Jugendliche nutzen unsere Bühne zum Pro-
ben mit der Band, und auch das Tonstudio wurde wieder häufiger 
angefragt und genutzt. Hier können Jugendliche entweder mit 
Jugendarbeiter*innen Songs aufnehmen, oder nach einer Einschu-
lung, selbstständig an ihren Projekten arbeiten. Die Möglichkeit, 
Karaoke zu singen, erfreut sich seit vielen Jahren großer Beliebtheit 
und bietet geübten wie weniger geübten Sänger*innen die Chan-
ce, sich auszuprobieren und eine Leidenschaft zur Musik bzw. dem 
Singen zu entwickeln oder zu vertiefen. Im offenen Jugendzent-
rumsbetrieb kann beim Billard, Tischfußball und Tischtennis Zeit 
mit Freund*innen oder Mitarbeitenden verbracht werden. Oft ent-
stehen Gespräche über Probleme in der Schule oder Beziehungen 
aller Art ganz nebenbei. Wichtig ist es, stets offen gegenüber den 
Themen der Jugendlichen zu sein, sie ernst zu nehmen und ihnen 
neue Sichtweisen und Inputs anzubieten, ohne ihnen die eigenen 
aufzuzwingen. Ein wesentlicher Bestandteil der Offenen Jugendar-
beit ist es, Jugendliche dabei zu unterstützen, sich ihre eigene Mei-
nung zu bilden und eigenständig Entscheidungen zu treffen, aber 
auch Verantwortung für ihr Handeln zu übernehmen. Den offenen 
Jugendzentrumsbetrieb besuchten im Jahr 2025 8.156 Jugendliche. 
Die Zahl ist im Vergleich zu den letzten beiden Jahren (2022: 9.474, 
2023: 10.565) aus den zuvor beschriebenen Gründen gesunken. Po-
sitiv hervorheben möchten wir an dieser Stelle die vielen jüngeren 
Besucher*innen, die unsere Angebote wie Billard- und Tischtennis-
turniere besonders gut angenommen haben, sich bei uns im Park In 
gut eingelebt haben und sich hier wohlfühlen.

Kochen und Essen im Park In
Hunger ist ein großes Thema im Jugendzentrumsalltag. Vermehrt 
hören wir von Jugendlichen, dass sie hungrig sind und am Nachmit-
tag noch nichts Ordentliches gegessen haben. Die Jugendlichen 
zeigen viel Eigeninitiative, wenn es ums gemeinsame Kochen für 
sich und andere Jugendliche im Park In geht. Mit Blick auf die Zah-
len der armuts- und ausgrenzungsgefährdeten Kinder und Jugend-
lichen – in Österreich sind das 376.000 Kinder und Jugendliche bzw. 
23 % – ist das alarmierend und macht einmal mehr klar, wie wichtig 
Räume wie das Park In für Jugendliche sind. Natürlich können wir 
als Jugendzentrum nicht alle hungrigen Mägen füllen, aber bei uns 
bekommen Jugendliche immer gratis Obst und im Winter Tee, und 
es besteht die Möglichkeit, gemeinsam etwas zu kochen.
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Jugendberatung
Im letzten Jahr haben wir Jugendliche in vielen Themen beraten 
können. Oft geschieht das ganz nebenbei beim Spielen oder bei ei-
nem Gespräch an der Bar. Immer wieder gab es aber auch Themen, 
für die es ein anderes Setting braucht und die nicht so mit anderen 
Jugendlichen im Raum besprochen werden können. Gewalterfah-
rungen zu Hause wie auch unter Jugendlichen selbst, Erpressun-
gen, Sucht, Probleme in der Schule oder der Übergang zwischen 
Schule und Beruf sind nur einige Themen, die uns in unserer alltäg-
lichen Arbeit begegnen. Hierzu ist es wichtig, dass sich das Team 
stetig fortbildet, und so wurden auch in diesem Jahr Fortbildungen 
zu den genannten Themen besucht.

Veranstaltungskeller Park In
Im Jahr 2024 konnten ca. 12 Konzerte im Park In-Keller, durch ex-
terne Organisator*innen, durchgeführt werden. Diese wurden 
durchschnittlich von ca. 80 Personen besucht und bieten auch un-
seren Jugendlichen die Möglichkeit, anderen Subkulturen und Mu-
sikrichtungen zu begegnen. Bei Interesse an den Räumlichkeiten, 
bestehend aus Konzertbühne, Disco und Tanzraum, für Konzerte, 
Geburtstagsfeiern oder Workshops, wenden Sie sich bitte an unse-
ren Geschäftsführer und Leiter Markus Neufeind.

Team und Teamentwicklung
Aufgrund des, auch im Jahr 2024 bestehenden, Fachkräftemangels 
in der Offenen Jugendarbeit konnten wir die durch den Wechsel 
von Markus Neufeind vom Teammitglied in die Leitung freiwer-
dende Stelle im Team nicht gleich nachbesetzen. Im Zeitraum von 
Februar bis Mai konnte dies durch den hohen Einsatz des Teams 
kompensiert werden, und auf Schließtage wurde verzichtet. Im 
Mai wurde unser Team dann durch David Christ verstärkt und war 
wieder vollzählig. Im Herbst 2024 entschied sich unsere ehemalige 
Mitarbeiterin Nathalie Müller, nach ihrer Bildungskarenz zu kündi-
gen, und so wurde die Karenzvertretung, Sarah Wieser, unbefris-
tet ins Team übernommen. Mit Ende des Jahres, als absehbar war, 
dass es 2025 noch einmal knapper mit dem Budget wird, musste 
der Vorstand handeln, und es wurde für das Jahr 2025 beschlossen, 
unser Angebot um den Mittagsservice, der dienstags bis donners-
tags zur Mittagszeit ein Angebot für die Haller Schüler*innen bot, 
zu reduzieren. Hierdurch mussten wir uns leider schweren Herzens 
mit Ende Dezember von David Christ, der sich gut eingelebt hatte 
und bei Jugendlichen aufgrund seiner Kompetenz und vielseitigen 

Fähigkeiten sehr beliebt war, trennen. Wir wünschen ihm weiterhin 
alles Gute, sowohl beruflich als auch privat! Seit Oktober haben wir 
mit Isabel eine neue Freiwillige im Team, die sich gut einbringt und 
viel Interesse an der Offenen Jugendarbeit und der Lebenswelt der 
Jugendlichen zeigt. Sie übernahm die Freiwilligenstelle von Burcu, 
die uns ein Jahr lang im Betrieb unterstützt hat. Zur Sicherung der 
Qualität unserer Arbeit und zur Weiterentwicklung unseres Kon-
zepts haben wir folgende Maßnahmen durchgeführt:
	 • wöchentliche Teambesprechungen
	 • jährliche Mitarbeiter*innengespräche
	 • eine 2-Tagesklausur zu inhaltlichen Jahresschwerpunkten 
	    und Prozessverbesserung	
	 • zwei Halbtagesklausuren zur Projektplanung
	 • Supervisionen und Intervision
	 • Besuch von Fortbildungen zu aktuellen Themen

Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit
Vernetzungstätigkeiten erfolgen im Wesentlichen mit anderen 
Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit und angrenzenden Be-
reichen. Auch 2024 fanden wieder zahlreiche Austauschtreffen 
statt. Durch den etwas unerwarteten Wechsel in der Leitung gibt 
es hier sicher in der Zukunft noch Ausbaubedarf im Bereich der 
Vernetzung mit politischen Vertreter*innen und den Beamt*innen 
der Stadt Hall. Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei al-
len, die Verständnis für unsere Situation gezeigt haben und sich die 
Mühe machten, Prozesse und Abläufe zu erklären, sowohl in der 
Stadt Hall als auch bei der Abteilung Gesellschaft und Arbeit der 
Landesregierung. Ein ganz wichtiger Punkt ist die gute Vernetzung 
mit JAM (Jugendarbeit Mobil), dem Infoeck, der Haller Integrati-

onsbeauftragten, der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Hall, der 
Wohneinrichtung Haus Mirjam, den Jugendtreffs in Absam und 
Thaur, TAFIE Ausbildungsfit Innsbruck, dem Jugendcoaching und 
dem Kulturlabor Stromboli. Unter parkin.at sind alle wichtigen In-
formationen und laufende Projekte aktuell und übersichtlich on-
line zu finden. Weitere Informationen finden sich auf unseren So-
cial-Media-Kanälen auf Facebook und Instagram sowie im Haller 
Blatt und der Stadtzeitung.
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Wir dokumentieren unser Angebot laufend mit einer Besuchsstatistik. Dabei werden die 
Anzahl der männlichen und weiblichen Jugendlichen, und seit Juni 2024 auch queere 
Jugendliche, erfasst. Die Gesamtbesucher*innenzahl im Jahr 2024 betrug 8.156 Besuche, 
davon 3.182 von Mädchen, 4.872 von Burschen und 102 von queeren Jugendlichen.

Statistik

Mit Blick auf das Verhältnis zwischen männlichen und weiblichen Besucher*innen lässt 
sich im Jahresvergleich 2023/24 ein anwachsen von 27,8% auf 39,0% verzeichnen. Das 
liegt zum einen an der Umsetzung unseres Schutzkonzeptes und zum anderen an der 
guten Arbeit des Teams mit einer wertschätzenden Haltung und der klaren Haltung 
gegen Diskrimminierung jeglicher Art. 
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Danke

dem Vorstand für das tragende Fundament

für die Subventionen und Unterstützung durch die  

Stadtgemeinde Hall in Tirol
Tiroler Landesregierung, 
Abteilung Gesellschaft und Arbeit - Jugend
EU bzw. das Programm „Erasmus+“

für die gute Zusammenarbeit

Bürgermeister Dr. Christian Margreiter
Bürgermeister Stellvertreterin Mag.a Julia Schmid
Stadträtin Theresa Schatz 
Jugendausschuss-Vorsitzende GR Manuela Pfohl, BScN MSc
Karin Schranz, Abteilung Jugend – Land Tirol
Den Mitarbeiter*innen der Haller Stadtverwaltung

unseren Venetzungs- und Kooperationspartner*innen

POJAT und bOJA
Kulturlabor Stromboli
JAM - Mobile Jugendarbeit Innsbruck Land Ost
Integrationsbeauftragte der Stadtgemeinde Hall
Infoeck
Jugendcoaching Tirol
Verein Neustart, Innsbruck
allen Schulen in Hall
Aranea Mädchenzentrum, Innsbruck
kontakt+co Suchtprävention Jugendrotkreuz
Verein Tugende Together
TAFIE Ausbildungsfit
dem Team von Markas

und allen Unterstützer*innen und Freund*innen des Park In
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Träger:
Verein „Kuratorium Lambichler Jugendhaus“, ZVR-Zahl: 475430345
Finanziert durch: Stadtgemeinde Hall in Tirol, Tiroler Landesregierung 
Abteilung Gesellschaft und Arbeit - Jugend, Sponsoren und Eigenmittel
Obmann: Dr. Domenico Rief
Geschäftsführung und pädagogische Leitung: Markus Neufeind
	
 
Öffnungszeiten 2025:
Jugendcafé
Mittwoch 14:00 bis 20:00
Donnerstag 15:00 bis 21:00
Freitag 14:00 bis 22:00
Samstag 16:00 bis 22:00

Projekt Kreativwerkstatt, Tanztraining und Tonstudio je nach Bedarf

Zielgruppe:
Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren

Angebote:
•Jugendbeteiligungsprojekte
•jugendkulturelle Angebote
•freizeit- und erlebnispädagogische Projekte
•geschlechtssensible Arbeit
•Jugendberatung

Basics
Mitarbeiter*innen 2024

Mag. Alexander Eder
Geschäftsführung, pädagogische Leitung
bis Februar 2024

Markus Neufeind
Geschäftsführung, pädagogische Leitung
ab Februar 2024
Jugendarbeiter Schwerpunkt Jugendkulturarbeit

Mag.a Iris Visinteiner, Bakk.
Jugendarbeiterin und Betriebsrätin
Schwerpunkt gendersensible Arbeit

Dipl. Päd. Hannes Glaser
Jugendarbeiter, Schwerpunkt Jugendkultur- und Burschenarbeit

Leonie Fuchs, BA
Jugendarbeiterin, Schwerpunkt Berufsorientierung

Sarah Wieser
Jugendarbeiterin
Schwerpunkt gendersensible Arbeit

David Christ, BA
Jugendarbeiter, Schwerpunkt Burschenarbeit

Andreas Skinner
Hausmeister

Burcu Canpolat und 
Isabella del Valle Navarro
Europäische Freiwillige

Vereinsvorstand

Obmann: Dr. Domenico Rief
Kassierin: Mag.a Bianca Vetter
StR Theresa Schatz
Mag. Harald De Zottis
Schriftführer: Christoph Pargger

Honorarkräfte

Michael Deutschmann, MSc
Supervisor

Dr. Schiffner & Partner
Personalverrechnung
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Jugendhaus – PARK IN
Thurnfeldgasse 10
6060 Hall in Tirol
+43-(0)699-17419171 
www.parkin.at
parkin.hall@parkin.at


